
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gernlß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 08.08.2020 , novelliert am 16.10.2023 

Gültig bis: 26.03.2035 Registriernummer: TH-2025--005648013 

Gebäude 
Gebludelyp Einfamilienhaus 

Adresse Am Berge 9, 07580 Braunlchswalde 

Gebludeleil ' Ganzes GebAude 

Baujahr Geblude 2 1953, Im Jahr 2018 saniert 

~WlmMrzeuger ... 1990 

Anzahl der Wohnungen 

Gebludenutzttlc (A,J 141 m' 

~tliche Energielrlger für Heizung 2 Braunkohle 

w-itlk:he EnergletrAger für Warmwasser 2 Strom 

Emeuemare Energien Art: Mine 

Art der Lüftung • 

Art der Kühlung 2 

• FensterlOftung 
D SchachtlOftung 

D PassiYe Kühlung 
□ Gelieler1e Kille 

tnspektionspllilige Klimaanlagen • Anzahl: 0 

Anlass der Ausstellung des Energieausweises □ Neubau 
■ VermiellJnlVVerkauf 

D nach § 82 GEG aus der 

Wohnfllche ermillell 

V8!Mlldung: keine 

□ Uiftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 
□ Uiftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

□ Kühlung aus Strom 
□ Kühlung aus Wärme 

NAchstes Fälllgkeitsdalum der Inspektion: 

D Modernisierung 
(Anderung/Erweiterung) 

D Sonstiges (freiwillig) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

0 

Die etMNgetische QualiW eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme \'Oll standardisierten Randbedi!lilungen oder 
durch die Auswertung des Energieverbraudis ermittelt weroen. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem GEG, die sich in 

der Regel von den allgemeinen Wohnftächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschlägige Vergleiche ermöglichen 
(Erliuterungen-slehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

■ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage \'Oll Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf 
Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. 

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleveltnuchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse 
sind auf Seite 3 dargestellt 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch D Eigentümer ■ Aussteller 

□ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe) . 

... 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises l 

Energieausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angaben Im Energieausweis beziehen sich auf das gesamle Geblude oder den oben l 
bezelc:hneten Gebludeteil. Der Energieausweis Ist leöigllch dafür gedach~ einen 0bersc:hlägigen Vergleich \'Oll Geb.luden zu ennOgllchen. 

Aulltellr (mit Anlc:hrift und Berufsbezelchnu) 

IBTheel 
Ronny Theel, Energleberaler 
Tldirdlllrlße 58 
07548Gera 

•,...m Feldoo f 79-2 SalZ 2 GEQ-_, 

2t~moglld1 
't.~Bafohtdlr~ 
~odttlolö1lot1i LOll.w,oo-i.nd ~ m 5ml doof 74 OEO 

Unlerschnft des Auutlllers 

Ausslelungsdatum 26.03.2025 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 79 ff. des Geb3udeene!glegesetz (GEG) \/0ffl 08.08.2020 , rlOll8ller1 am 16.10.2023 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: TH-2025-005648013 

Energiebedarf 
Treibhausgasemlsslonen 108,9 kg CO, -Äqulvlllent/(rna.a) 

0 25 50 

&dlmlllll!lllllamiNIGEG' 
~rf 

75 

lsl·Wert C::::.., kWl\l(m'-a) Anfotdoru~ 
EDlf9llil:bt Q.altlt dtc Ort+ r1ebütte tc,. 
lsl·Wert L ......1 W/(m'-K) AnfoldenJngsMrt L 

D 

100 125 

kWIV(m'-a) 

W/(m'-K) 

Somme,1iche, Wärmeschutz /bei Neubau) □ ei1gehallln 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 1 
250,4 kWh/(m2·a) 

E ! t # 
150 175 200 225 >250 

iii,2 kWh/(m2·a) 1 
Prlmärenerglebedarf dieses Gebäudes 

fMüolrlllobtdldJbmcbouoa,n lr'C!'ffllOdlln Ym:llbm 
■ Verfahren nach DIN V 18599 
■ ~nach§ SO Absatz 4 GEG 
□ Regelung nach§ 31 GEG ("Modellgebludah,en") 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes (Pllcl1qobt1n 1 .. ,-., .. 1u,11> 250,4 kWh/(m2·a) 

·- .. -· 

~gaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 
Nu1zung .,__Energien': □ IOr Heizung □ IOr W.-
□ Nutzung ,ur ErfOllung dar 15%-EE-Regll gen,611171 Abeatz 1 In 
Verbindung mit AbealZ 2 oder 3 GEG 

~L~~[.:l!§Z! 
□ . innonllz) (§ lb 
□ WIITnlpulT1)I (§ 71c) 
□ Sba1dlek11~ (f 71d) 
□ -Nia(/8(§711) 
□ ~fllfBiomasseodor--(1711,g) 
□ ~ (§ 71h) 
□ 5o11,,-,....1,t,,1ct~ (f 71h) 
□ Ooanlrllo, o1o1<11oc:ho~(t 71-5) 

mssimw-ee-Rogp •uf Gnmp .... Berecly)ung m Ejmllal rw;t, 
AnlolfWlr- AnlllEE' AnlolW - ---Mdor--Et.vlo: 
_,,,.., .... , - ""'-1': 

------
..,_,,---

---
□ Nu1zung bei Anlagen, IOr die die 65%-EE-Regel nicht gilt': 

Anloln': Mdor.....-.,,Et.vlo: 

sum,ne1: ---
□ ...... EJntrige und Enauterunoen Inder Mage 

1 rvbll NM1a1 ~~ in FIII dlef _,M1lwil 2 OEO ·--3 EFH ~MFH.~•,.,,...,~_,.,.,.,,:abo.~• -1 ,,,,,,,,EE„de,Wlr1riibc-~det~N°IIIOl'I 

~lelchswerte Endenergl~•-· ------­
J™o I Ewl 

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

Ertiuteru!"!{len zum Berechnu!lilsverfahren 
Da Gebludeenerglegesetz lasst IOr die Be<echnung des Ene,glebedarfs 
unler$Chledliche Verfah,en zu, die Im Elnzetfall zu unl8ISChiedlichen 
Ergebnissen fOlven kOmen. lnsbesondefe wegen standardislefle 
Rancbdingungen 9f1auben die angegebenen We<1e keine Rucl<sc:hKlsse 
auf den tatsachllchen EnergieYelbrauch. Die ausgewiesenen ~ 
der Skala sind spezifische W- nach dem GEG pro Ouadralmele< 
Geb4udenutz11Ache (A,.), die Im Allgemeinen orMe< 1s1 als die Wohnlläche 
des Gebaodes. 

............. ---... -Anlogen , ____ enotot~--
'N11Qen,CN•dlm1 Jlr4ilt102'4am~der~'°' 
------olrd--il,o,. V-~~-=::=--. 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemlß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 08.08.2020 , novelliert am 16.10.2023 

--------=cllCCl:ml!Cli=:IN ___ __, 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: 

Energieverbrauch 

0 25 50 
D 

75 100 125 

E 

150 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes (Plliclungabe 1n 1mmobilienanzeigJ kWh/(m2·a) 
__;=====-==.;.= 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Vergleichswerte Endenergie 2 

Co I e.=J 
O 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

Erläuterungen zum Verfahren 

Die modellhaft ennittelten Vergleichswerte beziehen sich auf 
Gebäude, in denen die WAime für Heizung und Warmwasser 
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird. 
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwätme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energievert>rauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten ist 

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadralmeter 
GebAudenutzfläc (A,J nach dem GEG, die im Allgemeinen größer Ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines 
Gebll 1d81 weicht insbesondere wegen des Wrttsrungseinftusses und sich Andernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab. 

1
~aucn~,W--odet~lnkWh 

2 B'H: &1famlilmlul, MFH: ~ 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemlß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 08.08.2020 , llOll9lieft am 16.10.2023 

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: TH-2025-005648013 0 r 
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengOnstigen Veroessarung def Ene,gieeffizlen slnd■mOgllch□richt mOglich 

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 

II empfohlen (lreiwi5geAngabe) 1 
,nZu-

Nr. Bau- oder Anlagenteile sammen- als 
geschllzle 

geschllzle Koslen Maßnahmenbeschreibung in einzelnen Schntten hang mit Elnzel pro eingespar1II Amorlisa· größere< maß-
bonSZllit 

KiowatlstlJnde 

11 
Modem!- nahmE Endenetgie 
slerung 

1 Kellerdecke 
Dämmung der unteren Gebäudeabgrenzung gemäß gültiger 

X mittel . 
Verordnung, 10-12 cm 

2 Dach 
Dämmung der oberen Gebäudeabgrenzung gemlß gültiger 

X mittel . Verordnung, 1 s-20 cm 

3 
Außenwand gg. Dämmung der Außenwände gemäß gültiger Verordnung, 10-15 

X mittel . Außenluft cm 

,4 Heizung Modernisierung der Heizungsanlage X mittel . 

□ weitere Einträge in Anlage 
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich def Information. 

Sie sind nur kurz oefasste Hinweise und kllln Ersatz für eine Eneroleberatung. 
Genauete Angaben zu den Empfehlungen 1 www.zukunft-haus.info 
sind erhiltllch beVunter. 

r Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig ' 



ENERGIEAUSWEIStürWohngebäude 
gemAß den §§ 79 ff. des GebAudeenerglegesetz (GEG) vom 08.08.2020 , l"IOY9fllert am 16.10.2023 

Erläuterungen 

Angabe GebiudeteH - Seite 1 Aoabeo zu ,rneuerbtceo Energteo zur Ecfü1tu09 der 65%::EE:: 
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unemebllchen Anteil zu anderen als BtaL-:..SeJtl.J 
Woh~ genutzt werden, Ist die Ausstellung des Energle-ausweises § 71 Absalz 1 GEG sieht VO<, dass l-leizungsariag, die zum 2-:k der 
gemAß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den GebAudetell zu beschrAnken, der lnbetr1ebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgeslelt ~ 
ge(rennt als Wohngeblude zu behandeln Ist (siehe Im Bnzelnen § 106 GEG). grundsAtzlich zu mindestens 65 Prozent mit emeuert>aren Energien 
Dies wird im Energieausweis durch die Angabe "GebAudeteir deutlich betrieben werden. Die 653/..-EE-Regel gilt ausdrucldich nur für neu 
gemacht eingebaute oder aufgestelte Heizungen und überdies nach Maßgabe eines 

Emeuerblre Enerolen _ Sette 1 Systems von Obergangsregeln nach ~ ~ 11 ff~ GEG. In dem den Feld 

Hier wird darüber informiert, wofOr und In welcher Art erneuerbare Energien .Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien kann für ~ !:a11 oc!! 
genutzt werden. Bei Neubauten enthAJt Seite 2 (Angaben zur Nutzung 71 ff. GEG bereits unterfallen, die ~ per ~ m 
emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben. per pauschaler Erfüllungsoplion ~ ~-~ Bestandsanlagen, 

auf die §§ 71 ff. nicht anzuMnden sind oder für cie (bwgangsregeiun 
~lebedarf - Seite 2 nach § 71 Absatz 8, 9 oder § 71 i • § 71 m GEG oder sonstige Ausnahmen 
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-PrimArenerglebedar1 und den gelten, können die zur Wärmebereitstelu eingesetzll9n emeuelt>ar8n 
Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt Energietrlger aufgefuhrt und kann jeweils der prozenlUale Anteil an der 
Die angegebenen Werte werden auf der Grurdage der Bauunterlagen bzw. WArmebereilslelu des GebAudes ausgewiesen werden. 

~ Daten und u~ Annalvne von standardisJerte EndeQffllljewlrbrauch Sejte 3 
Randbedingungen . (~ B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer- Endenerglevelbr wird für das Gebäude auf der Basis der 
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere WArmegewlnne usw.) Der . . 
berechnet. So lässt sich die energetische OuaitAt des GebAudes unabhängig Abrechnungen von Heiz· und ~ nach der ~ 
110m Nutzervemalten und von der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen verordnung oder auf Grund anderer geeegneter Verbrauchsdaten ermittelt 
der standardisierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte Dabei werden die Energiell8ltlnluehsd des gesamten Gebäl !des und 
keine Rückschlüsse auf den talslc:hlichen Energiellerbrauc:h. Dies ist in einer nicht der einzelnen Wohnein~ zugrunde gelegt Der erfassle 
Energieberalung die mit angepassten Randbedingungen rechnet und einen EnergieYelbrauch fOr die Heizung wird anhand der konkrelen ör1id1en 
Vert>rauchs-~-Abgleich IIOmimmt, möglich. Wetterdaten und mithilfe von KlimafaklDren auf einen deutschlandweit 

Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in 
prjmlrenerglebedarf - Sette 2 einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlectulren Beu1eilung des 
Der Primärenerglebedar1 bildet die Energieeffizienz des GebAJ ldes ab. Er Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt HirMeise auf die et iergetisdle 
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primär8118fgiefaktoren auch Qualität des GebAudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert 
die so genannte .Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rücksctwss auf den künftig zu 
der jeweils eingesetzten Energieträger (z. B. Heizöl, Gas, Strom, ~ erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können cie 
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von der 
eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nul21Jng und dem 
schonende Energienutzung. lndMduelen Verhallen der Bewohner abhängen. 

GebiudehQHe - Seite 2 Im Fall längerer_~ wird hierfür ein pauschaler Zuscliag recmerisch 
Angegeben ist der spezifische auf die wärmeübertragen Umfassungsfläche be;ltlmmt und 1n die Verbrauchserlassung einbezogen. Im Interesse der 
bezogene Transm~usl Er beschreibt die durchschnittliche Vergleichbarkei wird bei dezenlralen, in der Regel eleklrisch bebiebel ien 

energetische QuaJiW aller wärmeübertragenden Umlassungsflächen W~ ~ ~ Vfllbrauch über eine Pauschale 
(Außenwlnde, Decksn, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert berucksichtigt: Gleiches gilt für den Vfllbrauch von 8Yel1luel vorhandenen 
signalisiert einen guten baulichen WArmeschutz. Außerdem stellt das GEG bei Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit cie genannten Pauschalen in 
Neubauten Anforderungen an den sommer1ichen WArmeschutz (Schutz VO< die Erfassung eingegangen sind, Ist der Tabelle .\lertlrauchserf zu 

Überhitzung) eines Gebludes. entnehmen. 

Endeneralebedarf- Seite 2 Primi~leyerbrauch - Seite 3 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich Der Pri~iellerbrauch geht aus dem fOr das Gebäude em IÖlllll1 
benOtigle Energiemenge für Heizung, Liiflung und Warmwasserbereit an. Endenergieverbrauch herVO<. Wie der PrimArenergiebe wird er milhille 
Er wird unler Standardklima· und Standatdnutzungungen errechnet \/Oll Umrechnungsfaktoren ennittelt. die die ~ der jeweils eir igesetDef1 
und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Energielrager berucksichtigen. 

Anlagenlechnlk. Der Endenergiebedarf 1st die Energiemenge, die dem Jr:tlbhausgasemlul<>neo • Seite 2 und 3 
Geblude unli9r der Annahme von standardsierten Bedingungen und unter Die mit dem PrimArenerglebe oder dem ~ 
BerOcksichligung der Energievertuste zugeführt werden muss, damit cie Y81bundenen Treibhausgasemis des Gebll Kies ~ als 
standardisierte Innentemperatur, der Warmwassert>eda und die notwendige Aquivalente Kohlendloxldemi ausgewlesen. 
Liiflung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Pftk;htangaben tOr knrnobUlenanpigen - Seite 2 und 3 

Nach dem GEG besteht cie Pllicht. in 1mmobi1ienanzei cie in § 87 Absatz 
1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafOr ertorder1ichen Angaben 
sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach ~ der S.. 2 
oder 3. 

Yerplolcbawortt - Seite 2 und 3 
Die Vergleichswerte auf Endene!gieebene sind modelhalt emttelle Wer'8 
und sollen lediglich ~ fOr grobe Velgleiche der Wene dieseS 
Gebl1 Ades mit den Verglelc:hswert anderer GebilJde sein. Es sind 
Bereiche angegeben, IMemab derer ~ die Wer'8 II)- die einzehn 
Vergleic:hskaleg liegen. 

' 
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